[image: ]
Leitfaden des Förderprogramms Cultural Bridge: Förderrunde 6Bitte beachten Sie: Die Förderrunde 6 konzentriert sich ausschließlich auf den Förderbereich (Tier) 2. Priorität dieser Runde ist die nachhaltige Weiterentwicklung bereits bestehender Partnerschaften zwischen Organisationen aus Deutschland und dem Vereinigten Königreich. Neue Partnerschaften werden in dieser Runde nicht gefördert.
Antragsberechtigt sind Partnerschaften zwischen Deutschland und dem Vereinigten Königreich, die bereits zusammengearbeitet haben, unabhängig davon, ob diese Zusammenarbeit innerhalb oder außerhalb des Cultural-Bridge-Netzwerks stattgefunden hat.
Alle Partnerschaften müssen einen klaren Schwerpunkt auf Soziokultur / socially engaged art haben.


1. Unterstützung bei der Antragstellung
2. Über Cultural Bridge
3. Wer kann einen Antrag stellen?
4. Wer kann keinen Antrag stellen?
5. Wie hoch ist die Fördersumme?
6. Wofür können die Fördermittel verwendet werden?
7. Was kann nicht gefördert werden?
8. Wie und wann kann ein Antrag gestellt werden?
9. Wie werden die Anträge bewertet?
10. Ausfüllen des Antragsformulars
11. Budgetrichtlinien und Barrierefreiheitskosten
12. Was tun, wenn ich eine Frage habe?




[bookmark: _Toc237961496]1. Unterstützung bei der Antragstellung
Wir möchten den Zugang zum Cultural-Bridge-Programm möglichst einfach gestalten und allen interessierten Organisationen eine barrierearme Antragstellung ermöglichen. Falls Sie Unterstützung bei der Antragstellung benötigen, stehen verschiedene Hilfsangebote zur Verfügung.
Der Leitfaden ist in barrierefreien Formaten erhältlich, unter anderem als barrierefreies PDF sowie als unformatierter Text. Sollten Sie ein anderes Format benötigen, kontaktieren Sie uns bitte.
Unsere Programmverantwortlichen im Vereinigten Königreich und in Deutschland unterstützen Sie gerne bei Fragen zum Leitfaden oder zur Antragstellung (Kontaktdaten finden Sie in Abschnitt 12). Außerdem stehen auf unserer Website häufig gestellte Fragen (FAQ) zur Verfügung.
Darüber hinaus können wir bestimmte Kosten für Barrierefreiheit (Access Costs) übernehmen, die im Zusammenhang mit dem beantragten Projekt entstehen. Weitere Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 11.

[bookmark: _Toc237961497]2. Über Cultural Bridge
Cultural Bridge unterstützt Kulturorganisationen aus Deutschland und dem Vereinigten Königreich beim Aufbau und der Weiterentwicklung von Partnerschaften, die sich mit Soziokultur / partizipativer Kulturarbeit beschäftigen.
Gefördert werden Organisationen, die kulturelle Teilhabe und kulturelle Demokratie voranbringen, indem sie
· Gemeinschaften in den Mittelpunkt ihrer kreativen Arbeit stellen
· neue Wege der Verbindung von Kunst und Gesellschaft entwickeln, insbesondere durch Co-Kreation zwischen Gemeinschaften, Künstler*innen und weiteren Partnern
· Menschen dabei unterstützen, ihre Kreativität zu entfalten und ihre eigene Stimme zu finden
· Gemeinschaften stärken, damit sie ihren lokalen Raum, ihre gemeinsame Identität und ihre Handlungsmöglichkeiten aktiv mitgestalten können
Durch die Förderung neuer und bestehender Partnerschaften trägt Cultural Bridge zum Aufbau eines wachsenden Netzwerks von Organisationen bei, die Fachwissen und Erfahrungen austauschen, voneinander lernen und gemeinsam partizipative, künstlerische Methoden weiterentwickeln.
Das Programm fördert innovative partizipative Ansätze in unterschiedlichen Kunstsparten und orientiert sich an folgenden Themenschwerpunkten:
· Wiederbelebung postindustrieller Orte und Gemeinschaften
· Stärkung kultureller Teilhabe in Regionen mit weniger Kulturangebot
· Auseinandersetzung mit Orten und Gemeinschaften, die durch zivilgesellschaftliches Engagement geprägt oder verändert wurden
· Neue Nutzung und Gestaltung öffentlicher Räume

Das Programm wird von sieben Partnerorganisationen finanziert: Fonds Soziokultur, Arts Council England, Arts Council Northern Ireland, Creative Scotland, Wales Arts International, British Council und Goethe-Institut London.
Seit dem Pilotjahr 2021 wurden im Rahmen von Cultural Bridge bereits 68 Partnerschaften in insgesamt 85 geförderten Projekten unterstützt. Die geförderten Projekte beschäftigen sich unter anderem mit den Themen Kinder- und Jugendarbeit, Inklusion, Gesundheit, gesellschaftspolitische Fragestellungen, kulturelle Teilhabe im ländlichen Raum, Umwelt und Nachhaltigkeit. Informationen zu aktuellen und bisherigen Projekten finden Sie auf der Cultural-Bridge-Website sowie auf der interaktiven Partnerschaftskarte.
Die Förderentscheidungen orientieren sich an den Förderkriterien und berücksichtigen die kulturelle Vielfalt sowie die regionale Verteilung der Projekte sowohl in Deutschland als auch im Vereinigten Königreich.

[bookmark: _3._Wer_kann][bookmark: _Toc237961498]3. Wer kann einen Antrag stellen?
Um antragsberechtigt zu sein, müssen Antragstellende:
· eine Organisation* mit Sitz in Deutschland oder im Vereinigten Königreich sein
· Erfahrung in der partizipativen Kulturarbeit/Soziokultur vorweisen können
· nachweisen können, dass die Partnerorganisationen bereits zusammengearbeitet haben
In Förderrunde 6 werden insbesondere folgende Organisationen bevorzugt:
· Organisationen, die bereits im Rahmen von Cultural Bridge gefördert wurden
· kleinere Kunst- und Kulturorganisationen, die bislang keine umfangreiche oder dauerhafte institutionelle Förderung erhalten
· Organisationen, die außerhalb großer Städte tätig sind oder mit Gemeinschaften in ländlichen Regionen oder kleineren urbanen Zentren arbeiten
· Organisationen, deren Arbeit den Zielen und Themenschwerpunkten von Cultural Bridge entspricht
· Organisationen, die Gleichberechtigung, Diversität und Inklusion sowohl in ihrer Organisationsstruktur als auch in ihrer praktischen Arbeit fördern
Alle Partnerschaften müssen bilateral sein und mindestens eine Organisation aus Deutschland sowie eine Organisation aus einem der vier Landesteile des Vereinigten Königreichs umfassen (England, Nordirland, Schottland & Wales).

Pro Partnerschaft ist nur ein gemeinsamer Antrag zulässig und jede Organisation darf nur an einem Antrag beteiligt sein. Werden mehrere Anträge derselben Organisation eingereicht, können diese als nicht antragsberechtigt eingestuft werden.

Das Cultural-Bridge-Programm setzt sich für ein gerechtes, vielfältiges und inklusives Netzwerk ein. Die geförderten Projekte sowie die beteiligten Organisationen sollen die kulturelle Vielfalt Deutschlands und des Vereinigten Königreichs widerspiegeln.

*Was versteht Cultural Bridge unter einer Organisation?
Eine Organisation ist eine Gruppe von Personen, die gemeinsam ein festgelegtes Ziel verfolgt und über eine entsprechende Kooperationsvereinbarung / ein Satzungsdokument verfügt. Dieses Dokument muss den Zweck der Organisation sowie ihre Arbeitsweise beschreiben und die Art der beantragten Aktivitäten abdecken.
Beispiele für entsprechende Organisationsformen im Vereinigten Königreich sind charity, registered voluntary association, limited company (non-profit) oder unincorporated group/collective. 
In Deutschland könnten eingetragene Vereine (e.V.), gemeinnützige GmbHs (gGmbH), gemeinnützige Unternehmergesellschaften (gUG), Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR), Künstler*innenkollektive oder Kulturinitiativen einen Antrag stellen. Als Kollektiv oder Initiative gilt eine Gruppe von mindestens drei Personen mit Wohnsitz in Deutschland, die über eine Kooperationsvereinbarung verfügt.
Alle Organisationen müssen über ein Bankkonto auf den Namen der Organisation verfügen, das mindestens zwei zeichnungsberechtigte Personen hat.

[bookmark: _4._Wer_kann][bookmark: _Toc237961499]4. Wer kann keinen Antrag stellen?
Nicht antragsberechtigt sind:
· Einzelkünstler*innen oder Einzelpersonen
· Organisationen außerhalb Deutschlands oder des Vereinigten Königreichs
· Organisationen, die keine nachweisbare Erfahrung in der Soziokultur / Arbeit mit lokalen Communities haben
· Partnerschaften, die noch nie zusammengearbeitet haben
· Dachverbände, nationale oder internationale Netzwerke
· öffentliche Einrichtungen, beispielsweise Kommunen oder Regionalverwaltungen
· große Kulturinstitutionen, beispielsweise Museen oder Kunsthallen
· Hochschulen, Universitäten oder andere Bildungseinrichtungen

[bookmark: _Toc237961500]5. Wie hoch ist die Fördersumme?
Für die Förderrunde 6 stehen einschließlich der Mittel für Barrierefreiheit insgesamt 360.000 £ (ca. 416.000 €) zur Verfügung.
Gefördert werden ausschließlich bereits etablierte Partnerschaften (Tier 2). Pro Partnerschaft können bis zu 30.000 £ insgesamt beantragt werden. Zusätzlich können persönliche Barrierefreiheitskosten (Personal Access Costs) beantragt werden. Diese werden nicht auf die maximale Fördersumme angerechnet.
Es ist vorgesehen, bis zu 12 Partnerschaften zu fördern.
Eine Kofinanzierung ist nicht verpflichtend. Dennoch begrüßt Cultural Bridge Partnerschaften, die weitere Einnahmen (Bar- oder Sachleistungen) einwerben und dadurch ihre Projekte stärken.

[bookmark: _6._Wofür_können][bookmark: _Toc237961501]6. Wofür können die Fördermittel verwendet werden?
Anträge können für digitale, hybride oder Präsenz-Formate gestellt werden.
Cultural Bridge fördert Organisationen aus allen Kunstsparten, darunter: Tanz, Theater, Literatur, Bildende Kunst, Musik, Digitale und mediale Kunst, Kunst im öffentlichen Raum oder weitere künstlerische Disziplinen.
Eine der zentralen Fördervoraussetzungen ist, dass Soziokultur / partizipative Kunst- und Kulturarbeit in Zusammenarbeit mit Gemeinschaften ein wesentlicher Bestandteil der regulären Arbeit Ihrer Organisation ist.
Darüber hinaus muss sich Ihr Projekt auf mindestens eines der folgenden Themenschwerpunkte beziehen:
· Wiederbelebung postindustrieller Orte und Gemeinschaften
· Stärkung kultureller Teilhabe in Regionen mit geringeren kulturellen Angeboten
· Auseinandersetzung mit Orten und Gemeinschaften, die durch zivilgesellschaftliches Engagement geprägt oder verändert wurden
· Neudefinition der Nutzung öffentlicher Räume
In Förderrunde 6 werden ausschließlich Anträge für Tier 2 angenommen. Tier 2 unterstützt die Weiterentwicklung bereits bestehender Partnerschaften, deren Organisationen bereits Erfahrungen in der Zusammenarbeit gesammelt haben. Alle Projektvorschläge müssen eine direkte Zusammenarbeit mit lokalen Gemeinschaften beinhalten.
Die Partnerschaft muss ihre bisherige Zusammenarbeit nachweisen können.
Auch Partnerschaften, die bereits zuvor eine Tier-2-Förderung erhalten haben, können sich erneut bewerben, sofern sie ihre Zusammenarbeit mit neuen Entwicklungen fortsetzen möchten. Bitte beachten Sie jedoch: Die Jury wird insbesondere überzeugende Anträge von Partnerschaften priorisieren, die bislang keine Tier-2-Förderung erhalten haben.

Beispiele förderfähiger Aktivitäten
Die Fördermittel können beispielsweise eingesetzt werden für:
· gemeinsame Entwicklungsprozesse (Co-Creation) mit ausgewählten Gemeinschaften, um neue Verbindungen zwischen Kunst und Gesellschaft zu schaffen
· gemeinsame Entwicklung und Verbreitung künstlerischer Arbeitsmodelle, die auf aktuelle Bedürfnisse oder Herausforderungen lokaler Gemeinschaften reagieren
· gemeinsame Umsetzung innovativer künstlerischer Formate, die sozialen Austausch und gesellschaftliche Diskussionen zwischen Einzelpersonen, Gemeinschaften und Institutionen durch partizipative Kunst fördern, gemeinsame Durchführung von Projekten zur Entwicklung und Erprobung neuer Ansätze der Community-Arbeit, die über die reine Forschungs- oder Konzeptionsphase hinausgehen



[bookmark: _7._Was_kann][bookmark: _Toc237961502]7. Was kann nicht gefördert werden?
Eine Förderung ist nicht möglich für:
· Aktivitäten ohne künstlerischen Bezug
· Aktivitäten, die sich nicht auf Soziokultur und die kulturelle Teilhabe der Bevölkerung konzentrieren
· Projekte mit direkter Arbeit in Schulen oder anderen formalen Bildungseinrichtungen
· die Wiederholung oder bloße Fortsetzung ohne weitere Entwicklungen bereits bestehender Austauschprojekte, Programme oder Aufführungen
· Aktivitäten, die vor Juni 2027 beginnen oder stattfinden (sofern keine andere Vereinbarung getroffen wurde)
· Kosten oder Maßnahmen, die bereits durch andere Fördermittel finanziert werden
· allgemeine Betriebs- und Verwaltungskosten, die bereits aus anderen Einnahmen oder Eigenmitteln gedeckt werden
· Fundraising- oder gewinnorientierte Aktivitäten
· laufende Kosten für Gebäude oder Ausstattung, beispielsweise Versicherungen oder Wartungskosten
· größere Investitionen oder Anschaffungen von Vermögenswerten (siehe hierzu Abschnitt 11 „Budgetrichtlinien“)

Hinweis: Cultural Bridge behält sich das Recht vor, eine geringere Fördersumme zu bewilligen, wenn einzelne Kostenpositionen als nicht förderfähig oder unangemessen hoch eingeschätzt werden.

[bookmark: _Toc237961503]8. Wie und wann kann ein Antrag gestellt werden?Öffnung der Ausschreibung
Montag, 4. Januar 2027
Bewerbungsfrist
Mittwoch, 10. Februar 2027, 12:00 Uhr (UK) / 13:00 Uhr (Deutschland)
Bekanntgabe der Förderentscheidungen
1. April 2027
Frühester Projektbeginn
1. Juni 2027
Spätestes Projektende
31. Juli 2028



Sobald die Ausschreibung geöffnet ist, wird auf der Website von Cultural Bridge ein Link zum Online-Antragsportal veröffentlicht. Vor dem Ausfüllen des Antrags ist eine kurze Registrierung erforderlich.
Die Partnerorganisationen sollen den Antrag gemeinsam ausarbeiten. Hinweise zu den Antragsfragen und zur Budgetplanung finden Sie in den Abschnitten 10 und 11.

[bookmark: _Toc237961504]9. Wie werden die Anträge bewertet?
Zunächst wird geprüft, ob Ihr Antrag alle formalen Fördervoraussetzungen erfüllt.
Bitte stellen Sie daher sicher, dass die Organisationen und Ihre Aktivitäten förderfähig sind (Abschnitt 3 und 4 „Wer kann einen bzw. keinen Antrag stellen?“ und Abschnitt 6 und 7 „Was wird gefördert bzw. nicht gefördert?“)
Anträge, die die formalen Voraussetzungen erfüllen, werden anschließend von einer unabhängigen Jury bewertet. Die Jury setzt sich aus Expert*innen aus Deutschland und dem Vereinigten Königreich zusammen, die von den Förderpartnern des Cultural-Bridge-Programms benannt werden.

Die Bewertung erfolgt anhand von vier Kriterien:
1. Die Partnerschaft
· die Begründung für die Wahl der Partnerorganisationen und die bisherige Erfahrung der Organisationen im soziokulturellen Bereich
· das Potenzial für gegenseitiges Lernen und zur gemeinsamen Weiterentwicklung der künstlerischen Praxis
2. Der Projektansatz
· die Klarheit der Projektziele
· die Ausgewogenheit der Zusammenarbeit zwischen den deutschen und britischen Partnern und der Nutzen für beide Partner
· das Innovationspotenzial, z. B. neue Arbeitsmethoden, neue Formen der Zusammenarbeit, die Einbindung neuer Communities
· die Übereinstimmung mit einem oder mehreren Themenschwerpunkten von Cultural Bridge
3. Erwartete Wirkung
· der erwartete Nutzen für die beteiligten Organisationen und Künstler*innen
· wie stark die Aktivität voraussichtlich dabei hilft, aktuelle soziale Probleme oder Herausforderungen in lokalen Gemeinschaften zu lösen 
· die Qualität des geplanten Evaluationskonzepts, z. B. wie Lernerfahrungen dokumentiert, ausgewertet und weitergegeben werden 
4. Projektmanagement
· die Angemessenheit der beantragten Fördersumme, Honorare und Projektkosten
· die Qualität der Projektplanung, Zeitplanung, Aufgabenverteilung und Budgetmanagement

Alle Anträge werden zunächst anhand dieser vier Kriterien bewertet. Anschließend diskutiert die Jury die Ergebnisse gemeinsam und trifft die endgültigen Förderentscheidungen. Dabei werden zusätzlich folgende Aspekte berücksichtigt:
· Kulturelle Vielfalt
· Regionale Vielfalt: die Reichweite unserer Fördermittel auf Gebiete auszuweiten, die bisher noch keine CB-Förderung erhalten haben, und die Verteilung der Partnerschaften innerhalb der deutschen Bundesländer und der vier Ländern des Vereinigten Königreichs auszugleichen
Sollte deutlich mehr Anträge eingehen als erwartet, behält sich Cultural Bridge vor, eine zusätzliche Vorauswahl einzuführen. In diesem Fall werden nur die am höchsten bewertete Anträge an die Jury zur abschließenden Diskussion weitergeleitet.
Aufgrund der großen Zahl an erwarteten Bewerbungen kann Cultural Bridge kein individuelles Feedback zu abgelehnten Anträgen geben.
Erfolgreiche Antragsteller*innen werden bis zum 1. April 2027 informiert. Vor Projektbeginn werden die Förderverträge abgeschlossen.
Im Rahmen der Förderung verpflichten sich die geförderten Partnerschaften außerdem, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse mit dem Cultural-Bridge-Netzwerk zu teilen, Beiträge für Veröffentlichungen und Kommunikationsmaßnahmen des Programms bereitzustellen sowie an der Evaluation während und nach Abschluss des Projekts mitzuwirken.
[bookmark: _10._Ausfüllen_des][bookmark: _Toc237961505]
10. Ausfüllen des Antragsformulars
Im Folgenden finden Sie eine Zusammenfassung der Fragen, die Sie im Online-Antragsformular beantworten müssen.
Hinweis: Bitte verwenden Sie diese Fragen als erste Orientierung. Die Fragen im Antragsformular können bis zum Zeitpunkt der Antragstellung noch geringfügig geändert werden. 

	
Ihre Partnerschaft

· Bitte teilen Sie uns als bereits bestehende Partnerschaft mit, wann und wie Sie zuvor zusammengearbeitet haben, und fügen Sie nach Möglichkeit Links hinzu. Erläutern Sie außerdem, warum Sie erneut zusammenarbeiten möchten. (300 Wörter)

· Bitte berichten Sie über die bisherigen Erfahrungen beider Organisationen im Bereich der Soziokultur. Geben Sie z. B. jeweils ein Beispiel für ein kürzlich von der jeweiligen Organisation durchgeführtes Projekt und dessen Auswirkungen auf die Beteiligten. (300 Wörter)

· Mit welchen Menschen oder lokalen Gemeinschaften arbeiten Ihre Organisationen am intensivsten zusammen und warum? (150 Wörter)

· Bitte erläutern Sie die Grundsätze Ihrer Organisationen in Bezug auf Gleichberechtigung, Vielfalt und Inklusion, z. B. welche Richtlinien haben Sie eingeführt? Wie bauen Sie derzeit Zugangshürden für die Gemeinschaften ab, mit denen Sie arbeiten?


	
Ihre Aktivität

· Bitte erläutern Sie, was Sie planen, einschließlich mit wem, wo und wann. Was ist das Thema oder der Schwerpunkt Ihres Austauschs und wird die Aktivität voraussichtlich physisch, digital oder hybrid stattfinden? (300 Wörter)

· Inwiefern wird diese Aktivität Ihren Organisationen dabei helfen, etwas Neues auszuprobieren? Z. B. einen neuen oder anderen Ansatz zu erkunden oder zu entwickeln, neue Gemeinschaften einzubeziehen oder auf aktuelle gesellschaftliche Themen oder Herausforderungen zu reagieren. (250 Wörter)

· Wie werden Sie sicherstellen, dass Ihre Aktivität für die Menschen oder Gemeinschaften, die Sie einbeziehen möchten, inklusiv und zugänglich ist? (150 Wörter)

· Mit welchem bzw. welchen Cultural Bridge-Scherpunktthemen stimmt Ihre Aktivität überein und wie? (100 Wörter)
  ○ Wiederbelebung postindustrieller Orte/Gemeinschaften
  ○ Verstärkung der kulturellen Teilhabe an Orten mit weniger Möglichkeiten
  ○ Erkundung von Orten und Gemeinschaften, die durch Graswurzelaktivismus verändert wurden
 ○ Neudefinition der Nutzung des öffentlichen Raums

	
Auswirkungen Ihrer Aktivität

· Welche Auswirkungen erwarten Sie von dieser Aktivität auf Ihre Organisationen, die Künstler*innen und/oder die Gemeinschaften, mit denen Sie arbeiten? Z. B. Nutzen für lokale Künstler*innen, Einfluss auf die vielfältige Repräsentation oder den Zusammenhalt der Gemeinschaft. (300 Wörter)

· Wie werden Sie den Fortschritt Ihrer Aktivität beobachten, einschließlich der Erfassung und des Austauschs von Erkenntnissen aus unterschiedlichen Perspektiven? (250 Wörter)


	
Management Ihrer Aktivität

· Bitte erläutern Sie, wie Sie Ihre Aktivität innerhalb der Partnerschaft organisieren und verwalten werden, einschließlich der Angaben dazu, wer Ihr Budget verwalten wird. (150 Wörter)

· Ihr Zeitplan: Verwenden Sie die Tabelle, um die wichtigsten Phasen Ihrer Partnerschaftsaktivität ab dem Startdatum darzustellen, einschließlich des Ortes, an dem sie stattfinden wird, und der Person, die jeweils die Leitung der einzelnen Aktivitäten oder Aufgaben übernimmt.
Zu den wichtigsten Phasen und Aufgaben können z. B. Planung, Recherche, Reisen, Durchführung von Workshops oder Veranstaltungen sowie Auswertungstreffen gehören. Wir verstehen, dass sich die Termine möglicherweise ändern können.

· Ihr Budget: Teilen Sie uns den Gesamtbetrag mit, den Sie bei uns beantragen, in £ für den britischen Partner und in € für den deutschen Partner, sowie etwaige zusätzliche persönliche Zugangskosten, die zusätzlich zu Ihrem Aktivitätsbudget beantragt werden können.

Sie werden gebeten, eine Tabelle auszufüllen, in der Sie uns Ihre Budgetaufstellung und Berechnungen darstellen. Wenn Sie zusätzliche persönliche Barrierefreiheitskosten beantragen, werden Sie außerdem gebeten, genau anzugeben, wofür diese verwendet werden. Siehe Abschnitt 11 für die vollständigen Richtlinien.





FormularbeginnFormularende
[bookmark: _11._Budgetrichtlinien_und][bookmark: _Toc237961506]11. Budgetrichtlinien und Barrierefreiheitskosten
Wir bitten Sie, Ihren Kostenplan in einer separaten Excel-Tabelle zu erstellen und diese zusammen mit Ihrem Antrag hochzuladen. Ihr Budget sollte eine vollständige Aufschlüsselung der Einnahmen aus der Aktivität (sofern zutreffend) und der Ausgaben für den deutschen und britischen Partner des Projekts enthalten. Weitere Informationen zu Einnahmen aus Kofinanzierung finden Sie in Abschnitt 11.1.
Bitte verwenden Sie innerhalb der Tabelle separate Registerkarten/Tabs, um die Budgets des deutschen und des britischen Partners bzw. der Partner getrennt darzustellen, jeweils in € bzw. £.
Die Budgets der Partner sollten eine gleichmäßige Aufteilung der bewilligten Förderung widerspiegeln; ein Partner kann nicht den gesamten Betrag erhalten.
Bitte geben Sie die Kostenarten mit eindeutigen Überschriften (Beispiele siehe unten), Beschreibungen einschließlich Kostenberechnungen und Beträgen an.
· Gehälter oder Honorare*, z. B. für beteiligte Kulturschaffenden 
· Sonstige künstlerische Kosten, z. B. Recherche, digitale Dokumentation
· Mieten oder Anschaffungen*, z. B. Veranstaltungsort, Materialien oder Ausrüstung
· Marketing und Entwicklung von Publikumsgruppen
· Barrierefreiheitskosten*, z. B. persönliche und/oder aktivitätsbezogene Kosten
· Reise* und Unterkunft
· Overheads*, z. B. Versicherung, Reisedokumente usw.
Bitte beachten Sie Abschnitt 7 („Was kann nicht gefördert werden?“).

*Gehälter oder Honorare: 
Ihr Budget sollte Honorare für Künstler*innen und Fachkräfte enthalten, die an der Aktivität beteiligt sind. Wir setzen uns für eine faire Bezahlung derjenigen ein, die in den Bereichen Kreativität und Kultur arbeiten, und erwarten von Ihnen, dass Sie sicherstellen, dass die Vergütungssätze für die an Ihrer Aktivität beteiligten Künstler*innen und Fachkräfte (einschließlich Ihnen selbst) den einschlägigen Branchenstandards entsprechen oder diese übertreffen. Dabei sind auch Erfahrung und Fähigkeiten, die Art der Arbeit und die Dauer der Aktivität zu berücksichtigen.
*Anmietungen oder Anschaffungen: 
Wenn Sie Materialien oder Ausrüstung (Vermögenswerte) anschaffen müssen, sollten Sie diese Kosten in das Budget aufnehmen und uns im Beschreibungsfeld darüber informieren. Für deutsche Organisationen dürfen Investitionen bzw. Anschaffungen von Vermögenswerten 800 Euro (netto) nicht überschreiten.
Der Kauf von Vermögenswerten ist nicht der Hauptzweck des Programms, aber wir verstehen, dass Sie möglicherweise einige Anschaffungen tätigen müssen, um die Aktivität durchführen zu können. Im Rahmen unserer Prüfung der Förderfähigkeit entscheiden wir, ob geplante Anschaffungen von Vermögenswerten angemessen sind. 
*Barrierefreiheitskosten / Access Costs: 
Barrierefreiheitskosten sind nicht-künstlerische Kosten, die darauf abzielen, Barrieren für die Teilnahme abzubauen: für Sie selbst, für jemanden, mit dem Sie arbeiten oder den Sie beschäftigen, oder für Teilnehmer*innen bzw. Publikum, die an Ihrer Cultural-Bridge-Aktivität teilnehmen.
Es gibt zwei Kategorien von Barrierefreiheitskosten:
· Persönliche Barrierefreiheitskosten (intern)
Wenn Sie als geförderte Organisation oder eine der Personen des Kernteams, mit denen Sie die Aktivität durchführen, gehörlos sind, eine Behinderung haben, neurodivergent sind oder eine langfristige gesundheitliche Beeinträchtigung haben, können zusätzliche Kosten entstehen, um die Durchführung der Cultural-Bridge-Aktivität zu ermöglichen.
Einige Beispiele sind:
· eine Gebärdensprachdolmetscher*in
· spezielle Ausrüstung oder Software
· zusätzliche Reisekosten
· eine persönliche Assistenz 
Bitte beachten Sie, dass diese Liste nicht vollständig ist. Teilen Sie uns mit, was Sie benötigen, um die Aktivität durchführen zu können.
Persönliche Barrierefreiheitskosten werden getrennt von Ihrem Hauptbudget für die Aktivität behandelt. Diese Kosten können über den Gesamtbetrag Ihres Förderantrags hinausgehen und dazu führen, dass Ihr Budget die Fördergrenze der jeweiligen Stufe überschreitet.
Hinweis: Wenn persönliche Barrierefreiheitskosten beantragt werden, bitten wir Sie, im Antragsformular weitere Einzelheiten anzugeben, einschließlich einer Aufschlüsselung der anfallenden Kosten und des Verwendungszwecks.
· Barrierefreiheitskosten für Projektaktivitäten (extern)
Alle anderen Barrierefreiheitskosten im Zusammenhang mit Ihrer Aktivität sollten in Ihr Hauptbudget aufgenommen werden.
Dies kann beispielsweise Kosten umfassen, um Ihre Aktivität für die Öffentlichkeit, Teilnehmer*innen und Künstler*innen zugänglich zu machen, z. B. Dolmetscher*innen für eine Veranstaltung, sowie Kosten im Zusammenhang mit Kinderbetreuung und anderen Betreuungsverpflichtungen, wenn Sie die geplanten Aktivitäten ohne diese Unterstützung voraussichtlich nicht durchführen könnten.

*Reisen
Bitte berücksichtigen Sie nach Möglichkeit nachhaltiges Reisen: Nutzung emissionsarmer oder -freier und energieeffizienter Verkehrsmittel, z. B. Züge oder Busse, einschließlich Hybrid- und Elektrofahrzeuge (EV).
Reisekosten für deutsche Antragsteller*innen müssen unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes berechnet werden.
*Overheads
Britische Partner können Overhead-Kosten beantragen, die in direktem Zusammenhang mit der Aktivität stehen, für die Sie unsere Unterstützung beantragen, zum Beispiel Zahlungen an Mitarbeiter*innen, Telefonrechnungen, Porto und Reiseversicherung. Sie können einen Beitrag zu Ihren laufenden Overheads beantragen, wenn diese nicht bereits durch andere Fördermittel gedeckt sind. Sie können außerdem eine angemessene Rückstellung innerhalb Ihres Budgets für unvorhergesehene Kosten vorsehen.
Deutsche Partner können ausschließlich direkte Aktivitätskosten beantragen. Der Fonds Soziokultur kann außerdem keine Budgets mit nicht näher definierten Kosten oder Rückstellungen für unvorhergesehene Kosten akzeptieren. Alle entstandenen Kosten müssen im Rahmen des abschließenden Verwendungsnachweises durch Belege und Zahlungsnachweise nachgewiesen werden.
Wir verstehen, dass während des Durchführungszeitraums Änderungen an Ihren Budgets für die Aktivität erforderlich sein können. Wesentliche Änderungen müssen jedoch mit der britischen oder deutschen Förderstelle abgestimmt werden.
	
Bitte beachten Sie, dass die Förderbeträge innerhalb jeder Partnerschaft separat an die britischen und deutschen Organisationen ausgezahlt werden. Organisationen mit Sitz im Vereinigten Königreich erhalten ihren Teil der Förderung direkt vom Goethe-Institut London, und Organisationen mit Sitz in Deutschland werden vom Fonds Soziokultur bezahlt. Der Gesamtförderbetrag sollte so gleichmäßig wie möglich aufgeteilt werden; ein Partner kann nicht den gesamten Betrag erhalten.




11.1 Richtlinien zur Kofinanzierung für Tier 2:
Es besteht keine formale Verpflichtung zur Kofinanzierung. Wir ermutigen Sie jedoch, ambitioniert vorzugehen, um weitergehende Partnerschaften aufzubauen und zusätzliche Einnahmen zur Erreichung der Ziele der Partnerschaft zu nutzen.
Wenn Sie nicht beabsichtigen, Kofinanzierung einzuwerben, sollte Ihr Budget die Gesamtkosten der Aktivität umfassen, die Sie durchführen möchten, bis zur Grenze der Fördersumme (£30.000), zuzüglich etwaiger persönlicher Barrierefreiheitskosten.
Wenn Sie angeben, dass Sie eine zusätzliche Kofinanzierung durch andere Geldgeber einwerben möchten, betrachten wir Ihren Antrag als einen Beitrag zu den Gesamtkosten Ihrer Partnerschaftsaktivität. Ihr Antrag und Ihr Budget sollten daher die Gesamtkosten des Projekts und die verschiedenen Finanzierungsquellen abbilden. Die Förderung von Cultural Bridge sollte dabei als ein Teil der gesamten Projektfinanzierung dargestellt werden.
Jegliche zusätzliche Kofinanzierung sollte in Ihrem Einnahmenbudget detailliert aufgeführt werden, zusammen mit einer Angabe, in welchem Stadium Sie sich bei der Einwerbung der zusätzlichen Finanzierung befinden, z. B. in beantragt oder bestätigt.
Informieren Sie uns über Ihre Projekteinnahmen, zum Beispiel:
· Einnahmen aus eigener Tätigkeit: alle Einnahmen, die Sie durch diese Aktivität erzielen werden (z. B. aus Ticketverkäufen, Workshopgebühren oder dem Verkauf von Publikationen).
· Andere öffentliche Fördermittel: alle Fördermittel, die Sie von einer anderen öffentlichen Organisation erhalten haben oder bei denen Sie einen Antrag gestellt haben. Bitte nennen Sie uns den Namen jeder Organisation und den Betrag. Für deutsche Antragsteller*innen: Kofinanzierungen, die auf Mitteln des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) basieren, sind nicht förderfähig.
· Private Einnahmen: alle Mittel aus privaten Quellen, beispielsweise von Ihnen oder Ihrer Organisation, Spenden oder Zuschüsse von Stiftungen oder aus Crowdfunding.
· Sachleistungen (nur britische Organisationen): damit sind Materialien oder Dienstleistungen gemeint, für die Sie andernfalls bezahlen müssten, die jedoch kostenlos oder zu einem reduzierten Preis zur Verfügung gestellt werden.
Ihr Budget sowie Ihre Einnahmen und Ausgaben sollten ausgeglichen sein. Wir werden die Qualität Ihres Budgets sowohl anhand Ihrer Berechnungen als auch anhand Ihrer Erläuterungen beurteilen.


[bookmark: _12._Was_tun,][bookmark: _Toc237961507]12. Was tun, wenn ich eine Frage habe?
Kontaktiere Sie uns gerne!

Kontakt für deutsche Organisationen
Silvia Bonadiman
Fonds Soziokultur e.V.
bonadiman@fonds-soziokultur.de
02 28 - 97 144 79-15

Kontakt für Organisationen im UK
Lorna Palmer
Cultural Bridge
contact@cultural-bridge.info
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